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SPREcHEN SIE UNS aN, WIR  FREUEN 
UNS aUF IHREN BESUcH.

So ERREIcHEN SIE UNS (HaUS 1)

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 (Haltestellen ÖPNV):

• Bayerischer Bahnhof:
 Straßenbahn 2, 9, 16; Bus 60; S-Bahn S1-S5X
• Johannisallee:
 Straßenbahn 2, 16; Bus 60
• ostplatz:
 Straßenbahn 12, 15; Bus 60

mit dem PKW:
• über ostplatz / Johannisallee
• über Nürnberger Straße oder Stephanstraße
• über Bayrischen Platz / Nürnberger Straße

Parkmöglichkeiten:
•  Parkhaus am Universitätsklinikum, 
 Brüderstraße 59

Endoprothesen 
und Mundgesundheit

POLIKLINIK FÜR ZAHNERHALTUNG 
UND PARODONTOLOGIE



Wenn Sie ein künstliches Gelenk (Endoprothese) haben oder 
ein solcher Eingriff bei Ihnen geplant ist, spielt die Mund-
gesundheit eine wichtige Rolle, um das Gelenk gesund zu 
erhalten.
Entzündungen an Zähnen und Zahnhalteapparat (Parodont) 
sind ein Infektionsrisiko für künstliche Gelenke. Nur mundge-
sunde Verhältnisse sichern daher auch die Gesundheit und 
Haltbarkeit der Gelenkprothese.

Was sind Endoprothesen? 

Endoprothesen sind Implantate, die ein geschädigtes Ge-
lenk ganz oder teilweise ersetzen und dauerhaft deren Funk-
tion übernehmen. Zu den häufigsten Formen gehören das 
künstliche Hüftgelenk sowie Knie- und Schultergelenke. 

Wann sind Endoprothesen notwendig? 

Ursachen für den Einsatz künstlicher Gelenke sind häufig ein 
erheblicher Gelenkverschleiß (Arthrose) oder unfallbedingte 
Gelenkschädigungen, aber auch chronisch entzündliche Er-
krankungen wie die rheumatoide Arthritis. Fühlt der Patient 
sich durch die Schädigung deutlich beeinträchtigt und in 
der Lebensqualität eingeschränkt, kommt eine solche Ope-
ration in Betracht.

Warum ist die Mundgesundheit bei Endo-
prothesen von Bedeutung? 

Erkrankungen der Mundhöhle, wie Karies und Parodontitis, 
können das Risiko sowohl für Früh- als auch Spätkomplika-
tionen durch Infektion um die künstlichen Gelenke erhöhen. 
Entzündungen des Zahnhalteapparates (Parodontitis) sind 
ein besonderer Risikofaktor. Demgegenüber lässt sich durch 
gesunde Mundverhältnisse das Auftreten möglicher Kompli-
kationen an künstlichen Gelenken reduzieren.

Was können WIR tun? 

Vor und nach der Operation zur Implantatinsertion ist es 
wichtig, das Infektionsrisiko der Mundhöhle zu minimieren. 
Mundgesunde Verhältnisse sind somit ein Schlüsselfaktor für 
die langfristige Haltbarkeit eines künstlichen Gelenks.
Für Menschen mit einer Endoprothese ist es besonders 
wichtig, regelmäßig zahnärztliche Kontroll- und Nachsor-
getermine wahrzunehmen. Dabei müssen die Zahnbeläge 
konsequent entfernt werden. Darüber hinaus werden Karies- 
läsionen und entzündliche Zahnfleischtaschen behandelt 
und ggf. nicht erhaltungsfähige Risikozähne entfernt. 

Vor der Endoprothesen-Operation

Informieren Sie Ihre Zahnärztin/Ihren Zahnarzt, um abzu-
klären, ob Sie mundgesund sind.
Informieren Sie Ihre Zahnärztin/Ihren Zahnarzt unbedingt 
über Folgendes:
•	 Ihre genaue Diagnose bzw. den geplanten Eingriff 
	 (ggf. OP-Termin)
•	 Ihre Ärztin/Ihren Arzt aus der Orthopädie und/oder  
	 Rheumatologie
•	die von Ihnen eingenommenen Medikamente
•	Beschwerden (Schmerzen), Symptome wie Zahnfleisch- 
	 bluten, zurückweichendes Zahnfleisch, Zahnlockerung 

Informieren Sie Ihre Orthopädin/Ihren Orthopäden unbe-
dingt über Folgendes:
•	Besonderheiten bezüglich Ihrer Mundgesundheit  
	 (Zahnersatz, Zahnfleischbluten, aktuelle Behandlungen)
•	 Ihr(e) behandelnde(r) Zahnärztin/Zahnarzt
•	den Zeitpunkt des letzten Zahnarztbesuches

Was sollte Ihre Zahnärztin/Ihr Zahnarzt vor dem geplanten 
operativen Eingriff tun?
•	Kontrolle der Zähne und des Zahnhalteapparates
•	Auskunft über Ihren Mundgesundheitszustand
•	 professionelle Zahnreinigung und Mundhygiene-Instruktion
•	ggf. weitere Behandlungen, um mundgesunde Verhält- 
	 nisse wiederherzustellen
•	 ggf. Rücksprache mit Fachkollegin/-kollegen in der Ortho-
	 pädie und/oder Rheumatologie

Nach der Endoprothesen-Operation

Was können Sie tun, um die Mundgesundheit zu erhalten 
und Erkrankungen der Mundhöhle vorzubeugen? 
•	weiterhin korrekte Anwendung geeigneter Mundhygiene- 
	 hilfsmittel 
•	 regelmäßige Termine zur zahnärztlichen Vorsorge sowie  
	 zur professionellen Zahnreinigung  
•	Verzicht auf das Rauchen

Was sollte Ihre Zahnärztin/Ihr Zahnarzt zum Erhalt Ihrer 
Mund- und Implantatgesundheit tun?
•	 regelmäßige Kontrolle der Zähne und des Zahnhalteappa- 
	 rates
•	 regelmäßige Nachsorge mit professioneller Zahn- 
	 reinigung und Mundhygiene-Instruktion
•	ggf. bedarfsorientierte Behandlung
	 •	 in den ersten 6 Monaten auf Wahleingriffe verzichten
	 •	 in den ersten 2 Jahren ggf. Antibiotikaprophylaxe

Entscheidend für die Gesunderhaltung 
der Endoprothese ist eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Ihrer Zahnärztin/Ihrem 
Zahnarzt und Ihrer Orthopädin/Ihrem Or-
thopäden.


